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Weltkulturerbe, herausragende Veran-
staltungen, zukunftweisende Erfindun-
gen, Landschaft, wie sie abwechs-
lungsreicher nicht sein könnte. Es ist 
die Vielfalt, die die Region Harz und 
Eichsfeld ausmacht. Hier sind nicht nur 
die Freizeitmöglichkeiten unendlich, 
wie unsere Titelgeschichte belegt, son-
dern auch die Unternehmen bieten 
spannende Geschichten. Und dass 
kreative Köpfe mit ihren bahnbrechen-
den Ideen selbst in der abgelegensten 
Werkstatt auf fruchtbaren Boden treffen 
können, davon ist auf unserer Finalseite 
die Rede. Alexander Helbing hat mit 
seinem Startup-Unternehmen im Süd-
harz jedenfalls in kürzester Zeit beachtli-
che Erfolge erzielt.
Die Region ist bunt und liegt wieder im 
Trend. Das gilt auch in Sachen Ener-
giewende. Mit der Bürgergesellschaft 

Windpark Hattorfer Berg ist die Strom-
erzeugung aus regenerativen Quellen 
vor Ort ein gutes Stück vorangekom-
men. Einen weiteren Schub bekommt 
sie dank der innovativen Entwicklung 
von „daheim SOLAR“, einer Kombina-
tion von Fotovoltaikanlage und Strom-
speicher. 
Das neue Produkt von Harz Energie bie-
tet die Chance, sich mit selbsterzeug-
tem Solarstrom nahezu un ab hän gig zu 
machen von konventionellen Kraftwer-
ken. Das kann sich lohnen.
Interessant bleibt auch der Umstieg 
auf ein Erdgasfahrzeug oder den Elek-
troflitzer. Es geht dabei um die Verbes-
serung unserer Klimabilanz. Bei den 
Umweltsiegern fahren die Erdgasau-
tos vorn mit und kommen zudem mit 
weit geringeren Tankkosten als ein 
Benziner aus. Bei den Kosten können 

Der Bürgerwindpark Hattorfer Berg
nimmt sichtbar Gestalt an 5
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die E-Mobile noch nicht ganz mithal-
ten. Wohl aber im Umweltranking. Und 
Tanken oder besser Laden wird dank 
der zunehmenden Ladesäulendichte 
auch einfacher. Packen wir’s also an. 
Gemeinsam machen wir die Region 
stark!
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Sonnenkraft in der Steckdose
„daheim SOLAR“ kombiniert Fotovoltaik mit Speicher

Zuhause ist alles geregelt
„daheim Smart Home“ – zum Wohlfühlen

Sie sind unterwegs und denken mit Schrecken an das Bügel-
eisen. Habe ich es wirklich ausgeschaltet? Dank der neuen 
Technologie „daheim Smart Home“ von Ihrem Energieversor-
ger Harz Energie hilft ein Blick aufs Tablet oder das Smartpho-
ne, um alles zu regeln. Egal ob Bügeleisen, Kaffeemaschine, 
Heizung oder Licht – das intelligente Funksteuerungssystem 
„daheim Smart Home“ macht’s möglich. Im neuen Eigenheim 
ebenso wie in der gemieteten Altbauwohnung. 
„Ab Herbst bieten wir die individuell auswählbaren Komponen-
ten der Steuerung an. Sie sind ohne technische Vorkenntnisse 
sofort einsetzbar“, erläutert Marko Schmidt vom Innovati-
onsteam. Alle Geräte sind beliebig kombinierbar. In welchen Be-
reichen des täglichen Lebens Smart Home eingesetzt werden 
soll, entscheidet der Nutzer indi viduell nach seinen Bedürfnissen.

„So ein eigenes Kraftwerk auf dem 
Dach kann eine feine Sache sein“, sagt 
Oliver Häusler. Bereits seit 15 Jahren 
sorgt die Fotovoltaikanlage an der 
Südseite seiner Garage in Kale-
feld für Strom. Doch leider 
scheint die Sonne nicht im-
mer dann, wenn der Ener-
giebedarf besonders hoch 
ist. Ein Speicher wäre die 
ideale Ergänzung. Genau 
damit kann Harz Energie 
ab Mai dienen: „daheim 
SOLAR“ heißt das neue 
Produkt für alle, die sich 
die Kraft der Sonne zunut-
ze machen wollen und sich 
für eine saubere Zukunft stark 
machen.
„Als regionaler Energieversorger, 
der verantwortungsvoll mit den Res-
sourcen umgeht, wollen wir unseren 
Kunden das interessante Angebot ma-
chen, in eine Fotovoltaikanlage mit ei-
nem passgenauen Speicher zu inves-
tieren“, sagt Geschäftsführer Dr. 
Hjalmar Schmidt. „daheim SOLAR“ ist 
eine Kombination aus einer Fotovoltaik-
anlage und einem Stromspeicher, ab-
gestimmt auf Haushaltgröße und Eigen-

bedarf. Damit lässt sich überschüssige 
Energie für den Eigen bedarf speichern. 
Aber auch die Einspeisung in das öffent-
liche Netz ist jederzeit möglich und wird 
vergütet. 
Das individuelle Paket schnüren die 
Exper ten von Harz Energie für Sie zu-
sammen mit ausgewiesenen Fachleu-

ten. „Wir übernehmen die Beratung, 
Planung sowie den zuverlässigen Ser-
vice für den Zwei- bis Fünf-Personen-
haushalt“, erklärt Marko Schmidt, zu-

ständig für Energieerzeugung bei 
Harz Energie. 

Die Montage, eine fachgerechte 
Installation und die Inbetrieb-
nahme aller Kom  po nen ten lie-
gen danach in den Händen 
von zertifizierten Fachbetrie-
ben aus der Region. 
„Mit ‚daheim SOLAR‘ produ-
zieren Sie Ihren eigenen So-
larstrom und übernehmen 

Verantwortung für die Umwelt“, 
sagt Schmidt. Erste Informatio-

nen zum Thema finden Sie unter 
www.harzenergie.de/daheim. 

Dort ist auch ein Formular hinterlegt, 
mit dem Sie sich für einen Hausbesuch 
vormerken lassen können. Oder fragen 
Sie die Experten von Harz Energie. 

Noch Fragen?
Sie erreichen die
Experten unter
 05522/503-8232
daheimsolar@harzenergie.de

Duderstädter Gespräche 
Umweltschutz stand im Mittelpunkt

Die kostenlose, umweltfreundliche Sonnenenergie wird immer 
noch zu wenig genutzt, Hausdämmung lohnt sich, Elektromo-
bilität mit Ökostrom ist das Ziel, Windenergie ist wichtig – so-
weit nur einige der Thesen aus dem Vortrag des Journalisten 
und Buchautors Franz Alt. Er war einer der Referenten bei den 
27. Duderstädter Gesprächen im Ferienparadies Pferdeberg 
des Kolpingwerkes. 
Im Mittelpunkt des zweitägigen Treffens standen die Enzyklika 
„Laudato Si“ von Papst Franziskus und das Bibelzitat „machet 
euch die Erde untertan“ mit der angeschlossenen Frage „zerstö-
ren wir die Zukunft unserer Kinder?“. Den Themen näherten sich 
vor über 100 Zuhörern Experten aus den Bereichen alternative 
Mobilität, Klimaschutz, Landwirtschaft und Theologie sowie 
Bundestagsabgeordnete von CDU, SPD und den Grünen.

Eine Kombination aus 
Fotovoltaikanlage und Stromspeicher:

Damit lässt sich der eigene Energiebedarf 
zu großen Teilen decken

Auf den individuellen Bedarf 
abgestimmte Fotovoltaikmodule

Passgenauer
Stromspeicher
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In aller Kürze
Verbessertes Material
Größere Reichweiten für Elektromobile 
verspricht eine Neuentwicklung des 
Zentrums für Sonnenenergie- und Was-
serstoff-Forschung. Die Wissenschaft-
ler setzten Kathodenmaterial ein, das 
die Speicherkapazität signifikant erhöht. 
Damit könnten Elektrofahrzeuge deut-
lich weitere Strecken zurücklegen, ohne 
einen Ladepunkt anfahren zu müssen. 

Verkehrsgerichtstag
Das Kulturkraftwerk Harz Energie in 
Goslar war im Januar erstmals Veranstal-
tungsort des 54. Verkehrsgerichtstages. 
Rund 250 Teilnehmer kamen hier in ei-
nem der acht Arbeitskreise zusammen. 
Die jährlich stattfindende Konferenz be-
fasst sich mit aktuellen Themen des Ver-
kehrsrechts. Tradi tionelle Tagungsorte 
sind neben der Kaiserpfalz unter ande-
rem die Säle des „Großen Heiligen Kreu-
zes“ und das Hotel „Der Achtermann“.

Neuer Grundversorger
In Sebexen wurde Harz Energie mit Wir-
kung vom 1. Januar 2016 als Grundver-
sorger für Strom festgelegt. Damit 
springt das regionale Unternehmen au-
tomatisch ein, wenn sich ein Verbrau-
cher nach einem Umzug oder aus an-
deren Gründen noch nicht für einen 
Stromlieferanten entschieden hat.

Treue Kunden belohnt 
Mit einer Treueprämie wurden Kunden 
belohnt, die ihre Erdgasheizung moder-
nisiert haben. Je ein iPad mini ging an 
Edgar Bruchmüller (Elbingerode), Jörg-
Reginald Jansen (Bad Lauterberg) und 
Helmut Koch (Herzberg). Einen Laptop 
gewannen Albert Bernhard (Duder-
stadt), Georg Hillebrecht und Martin 
Nock (beide Bad Grund). 

Gigantische Dimension im Inneren der 
Windenergieanlagen

TOP-Lokalversorger 2016
Harz Energie erneut ausgezeichnet

Fairer Preis, guter Service, regionales Engagement und die 
Förderung von regenerativen Energien – alles zusammen 
macht einen „TOP-Lokalversorger“ aus. Diese Auszeichnung erhielt jetzt Harz Energie 
zum fünften Mal in Folge. Das unabhängige Energieverbraucherportal verlieh dem re-
gionalen Energieversorger den Titel gleich in zwei Sparten: Strom und Erdgas. 
In beiden Fällen sei das Unternehmen hinsichtlich Verbraucherfreundlichkeit, Service-
qualität und Umweltaspekten vorbildlich, heißt es in der Begründung. „Es muss eben 
alles stimmen. Der Preis ist nicht allein entscheidend“, sagt Harz Energie-Geschäfts-
führer Konrad Aichner. „Hier werden die Kunden auch 2016 top versorgt!“, ergänzen 
die Tester des Portals. 

Ökostrom für die Region
Bürgerwindpark Hattorfer Berg geht ans Netz

Über 5 000 Tonnen Material müssen be-
wegt werden, damit nur eine der insge-
samt sechs Windenergieanlagen ihren 
Platz im Windpark Hattorfer Berg einneh-
men kann. Allein das Fundament schlägt 
mit gut 3 000 Tonnen zu Buche. Der Rest 
wird für den Turm benötigt, der bis zur Ro-
torenspitze auf eine Gesamthöhe von rund 

207 Meter kommt. „Das wahrlich mächti-
ge Projekt macht aber sehr gute Fort-
schritte“, fasst Marko Schmidt von Harz 
Energie den aktuellen Stand zusammen. 
Im April vergangenen Jahres hatte der 
regionale Energieversorger zusammen 
mit den Windenergie-Gesellschaften 
Hattorf und Schwiegershausen den Bür-
gerwindpark in Angriff genommen. Nach 
dem Abbau der alten Windräder ober-
halb der Mülldeponie des Landkreises 
Osterode begannen noch im Sommer 
die Vorarbeiten für den Aufbau der mo-
dernen Anlagen.
„Das milde Wetter machte es möglich, 
dass die Arbeiten gut vorangingen“, be-
richtet Schmidt. So konnte die kalte Peri-
ode mit Schnee und Eis im Januar bereits 
für weniger frostanfällige Aufbauten und 
die technische Innenausrüstung genutzt 
werden. Mit Bauleiter Steffen Scharle von 
der Herstellerfirma Enercon ist er sich ei-
nig: „Wir werden noch im März mit den 
ersten Windkraftanlagen ans Netz gehen 
und sauberen Strom aus der Region für 
die Region liefern.“



Beliebte Rast an der Leine-Radroute durch das Eichsfeld

Querfeldein beim Harzer Mountainbike Cup
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Die einen mögen es rasant bis halsbrecherisch. Sie zieht es auf ihren Rädern immer tal-
wärts, je schneller, desto besser. Die anderen genießen die gemütliche Tour durch Wald und 
Wiesen und haben auch nix gegen etwas Unterstützung beim Treten. Ob Downhill-Biker, 
Marathon-Fans, Straßenspezialisten oder überzeugte E-Biker: In der Region kommt jeder 
auf seine Kosten. Denn vom Oberharz bis ins Eichsfeld, zwischen Seesen und den östli-
chen Ausläufern, bis hinein nach Sachsen-Anhalt und Thüringen, bietet sie nicht nur eine 
abwechslungsreiche Landschaft, sondern auch zahlreiche angesagte Routen sowie fünf 
Bikeparks für Actionhungrige. 
„Bei Harz denkt jeder an den Brocken. Aber das Gebiet hat viel mehr zu bieten“, sagt Mo-
nika Janzen und schwärmt von Hochmooren, Felsen und Flüssen, aber auch Burgen und 
Schlössern. „Man entdeckt jedes Mal wieder neue Wege und Ausblicke“, pflichtet Frank 
Eggert ihr bei. 

Beide kommen aus Peine regelmäßig angereist, um auf dem 
ausgedehnten Wegenetz der Volksbank Arena Harz in die Peda-
le zu treten.
Auf 74 Rundstrecken führen die ausgeschilderten, kostenfreien 
Mountainbike-Routen der Arena über 2 200 Kilometer und fast 
60 000 Höhenmetern quer durch die Region. „Das bietet für je-
den Geschmack garantiert die gewünschte Herausforderung“, 
verspricht Geschäftsführer Michael Beyer-Zamzow. 31 Aus-
gangspunkte laden zum Start ein. Aber auch Kombinationen 
verschiedener Strecken und der Quereinstieg sind möglich. In-
klusive Ausleihe von geeigneten Rädern.

„Mountainbiker willkommen“ heißt es bei 75 Gastgebern ent-
lang der Touren. Dieses Willkommen gilt natürlich auch Straßen- 
und Rennradfahrern, die die Region wegen ihrer bis 18-prozen-
tigen Steigungen für ihre Wettkampfvorbereitungen zu schätzen 
wissen. Vom Campingplatz bis zum namhaften Hotel ist alles 
dabei und bietet dem Pedaltouristen und Radwanderer neben 
dem Ruhekissen viel Service rund ums Gefährt. 
Hier trifft man keineswegs nur durchtrainierte Vollprofis an. Die 
Outdoor-Experten registrieren einen stark wachsenden Anteil 
auch der sportlichen Zweiradfreunde, die auf den Rückenwind 
beim Bergfahren nicht verzichten wollen. „Wer das E-Bike aus-
probiert hat, ist begeistert. Da lassen sich locker doppelt so lan-
ge Strecken meistern“, weiß Beyer-Zamzow. Er hält unter ande-
rem 50 Mountainbikes mit E-Antrieb für Probefahrten bereit.
Tino Meiniger von Touren-Harz in Ilsenburg freut sich ebenfalls 
über den boomenden Radtourismus: „Mit den E-Bikes erobern 
sich gerade auch Naturliebhaber die Berge, die früher weniger 
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aktiv waren.“ Der Altersdurchschnitt liege inzwischen bei 40 bis 
45 Jahre alten Gästen, die oft von flachen Landstrichen stam-
men und Entspannung im Mittelgebirge suchen. Hier geht es 
eben nicht wie in den Alpen endlos bergauf, sondern im ständi-
gen Wechsel auf und ab“, sagt Jan Marc Zander vom Veran-
stalter Trailtech in Waake. 
Auch auf den Pfaden durch das Eichsfeld mit seinem sanft 

welligen Gelände finden die Fahrräder mit Motorunterstüt-
zung immer mehr Freunde. Hier queren mehrere überre-

gionale Fernrouten, etwa der Leine-Heide-Radweg 
(400 Kilometer) oder der Unstrut-Radweg (200 
Kilometer). Teilweise auf einer ehemaligen Bahn-
trasse führt der 50 Kilometer lange Rhume-Lei-
ne-Erlebnispfad, der an der sagenumwobenen 
Karstquelle in Rhumspringe endet. Ausschließ-
lich auf Schienen bewegt sich die Fahrraddraisi-
ne zwischen Leinefelde und Geismar. Sie nutzt 
die Strecke der 1992 stillgelegten Kanonenbahn, 

die einst Berlin mit Frankreich verband.

Wer eher auf den Adrenalinkick beim Downhill, Freeride oder 
Racetrack setzt, findet in den fünf Bikeparks der Region ein 
wahres Eldorado. Auf spektakulären Talfahrten durch Felsen-
meere, über Wurzeln, angelegte Bodenwellen und Schanzen 
sind körperliche und mentale Fitness ebenso gefragt wie ausge-
feilte Fahrtechnik. Unten angekommen, ist erst einmal Entspan-
nung angesagt. Denn Lifte sorgen für einen bequeme Aufstieg 
für Sportler und Rad. 
Die Streckenanforderungen hier sind wie überall im Harz ganz 
unterschiedlich. „Von easy bis extrem ist alles möglich“, sagt 
Axel Bues vom MTB Bad Harzburg. Zur Auswahl stehen der 
Rosstrappen-Downhill in Thale (7 Routen), Racepark Schulen-
berg (5), Bikepark Braunlage (7), Bikepark Hahnenklee (7) und 
MSB-X-Trail in Sankt Andreasberg (5). 
Seit 2014 bietet die BMX-Anlage in Hattorf eine besondere Ab-
wechslung. Auf kleinen Rädern (20 oder 24 Zoll) sprinten die Spe-
zialisten durch den Sandparcours mit vielen Hindernissen, Wellen 
und Sprungtischen. Bis zu acht Fahrer können sich beim Rennen 
messen, dem sogenannten BMX-Race. Philipp Glinka und Dirk 
Schumann vom Rad- und Kraftfahrverein Pfeil Hattorf haben die-
ses Freizeitvergnügen im Südharz möglich gemacht. Auf ihre Ini-
tiative hin und mit Unterstützung vieler Vereinsmitglieder wurde 
die Anlage in knapp drei Jahren in Eigenleistung gebaut und seit-
her stetig erweitert. Vorwiegend der Nachwuchs im Alter von 
zehn bis 14 Jahren dankt es ihnen mit großem Trainingseifer. Aber 
auch Erwachsene sind auf der Rennstrecke anzutreffen.
Die vielen Beispiele zeigen, dass die Region schier unerschöpf-
liche Möglichkeiten bietet. Hier lässt sich gut auf Entdeckungs-
tour gehen. Das meint auch Fritz Geers aus Clausthal-Zellerfeld: 
„Es ist immer wieder spannend, neue Trails zu finden“, sagt ei-
ner, der schon zehntausende von Trainingskilometern über 
Stock und Stein auf heimatlichen Strecken zurückgelegt hat.

• • Am 24. April startet in Bad Harzburg der über drei Länder 
gehende Harzer MTB Cup. Die Marathon-Rennveranstaltung. 
wird am 21. Mai in Braunlage-Hohegeiß (beide Niedersachsen), 
am 19. Juni in Biesenrode (Sachsen-Anhalt), am 3. Juli in Sülz-
hayn (Thüringen) und am 27. August in Schierke (Sachsen-An-
halt) fortgesetzt. Obwohl es sich jeweils um eigenständige Ren-
nen handelt, werden für jede Teilnahme Punkte vergeben, die in 
die Wertung für den Gesamtsieg einfließen. www.harzer-mtb-
cup.de oder www.mtb-bad-harzburg.de
• • Ähnlich ist es beim Rosstrappen Downhill, der vom 23. bis 
25. September auf den Bodetal-Routen bei Thale stattfindet. 
Er ist auch Teil des IXS German Downhill Cups mit insgesamt 
fünf Rennen deutschlandweit. www.rosstrappendownhill.de 
• • Bei der Oberharzer Adlerrunde treffen sich am 16. Juli Leis-
tungssportler zum „härtesten Radmarathon Norddeutschlands“. 
Start ist in Goslar am Schulzentrum „Goldene Aue“. 
www.rsv-adler.de
• • Die Mountainbikefreunde Oberharz laden am 1. Okto ber zum 
Sechs- und Zwölf-Stunden-Rennen nach Clausthal-Zellerfeld 
ein. www.mountainbike.harz.de

 
 

Spektakuläre  Aussicht an den Hahnenklee-Klippen

Glückliche Sieger an der BMX-Rennstrecke in Hattdorf
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Enduro lässt sich vom spanischen Begriff 
für hart = duro und dem englischen endu-
rance für Ausdauer ableiten. Dass diese 
Art der Fortbewegung auf dem Moun-
tainbike der Person im Sattel vieles abfor-
dert, ist unbestritten. Aber ist der Sport 
deshalb nur etwas für hartgesottene 
Männer? Dem widerspricht Franziska 
Meyer vehement. Die Hildesheimerin ist 
seit zehn Jahren auf dem Mountainbike 
unterwegs. Inzwischen hat sie drei Jahre 
Profierfahrung, die 2015 mit dem deut-
schen Meistertitel in der Frauen Elite-
Klasse gekrönt wurde.  
Was macht für sie den Reiz der Trendsport-
art aus? „Dabei kann ich mich richtig aus-
powern und die Natur spüren“, sagt die 
24-Jährige über ihre täglichen Trainings-
einheiten. Und bei den jährlich etwa 15 
Rennen, die sie europaweit fährt, kommt 
noch der Adrenalinschub hinzu: „Der 
macht mich zwar hibbelig, aber gleichzei-
tig auch konzentrierter und stärker.“
Weil im heimischen Hildesheim die Berge 

Hartgesottene Meisterin
Enduro-Profi aus Hildesheim lobt Harzer Strecken

fehlen, ist die Medizinstudentin regelmä-
ßig im Harz unterwegs. Die Tour rund um 
den Brocken ist ihre Lieblingsstrecke. 
„Herrliche Aussichtspunkte und die riesi-
gen Steinblöcke auf dem Trail sind immer 
wieder ein Erlebnis“, schwärmt sie. „Da 
halte ich auch gern mal an und genieße 
den Moment.“ Insgesamt schätzt Meyer 
die Strecken in der Region wegen ihrer 
unterschiedlichen Anforderungen für 
Mountainbiker: „Die freien Trails kann 
man beliebig kombinieren. Das fördert 
die Kondition, während in den Downhill-
Parks Schnelligkeit und Fahrtechnik aus-
schlaggebend sind.“
Aber egal ob bergauf, querfeldein oder 
steil abwärts – Helm, Brille und Schutz-
polster für Arme und Beine sind Pflicht! 
Und selbst dann sind größere Blessuren 
nicht ausgeschlossen. Erst im Sommer 
2015 – kurz nach der Meisterschaft in Al-
tenau – endete ein misslungener Sprung 
für die Enduro-Spezialistin mit einem 
Schlüsselbeinbruch. Dennoch hat es 

Gemeinsam geht’s besser
Mountainbiker helfen beim Wegebau

Gemeinsam geht’s besser! So könnte 
das Motto der jetzt begründeten Partner-
schaft zwischen der Nationalparkverwal-
tung Harz und Interessenvertretern der 
Mountainbiker lauten. Hintergrund sind 
die zum Teil mitgenommenen Wege im 
Nationalpark, die sowohl von Wanderern 
als auch Radfahrern genutzt werden. 
„Wir hatten immer wieder Probleme da-
mit und Beschwerden von Wanderern. 
Einige Strecken mussten deshalb im Ein-
vernehmen mit den Bikern gesperrt wer-
den“, berichtet Nationalparksprecher Dr. 
Friedhart Knolle.
Doch Sperrungen stellen für die Moun-
tainbiker erhebliche Freizeithindernisse 
dar, zumal wenn sie ihr Rad unerwartet 
über längere Distanzen schieben oder 
gar tragen müssen. Tino Meiniger (Ilsen-
burg) und Jan Marc Zander (Waake) als 

nicht lange gedauert, bis sie wieder im 
Gelände aktiv war. Und jetzt wird ein Top-
Ten-Platz bei den Enduro World Series 
(Weltcup) angepeilt. Weshalb die stets 
lachende Meisterin wieder öfter in der 
Harzregion anzutreffen ist.

Outdoorspezialisten sowie Garrit Wenzel 
(Sprecher IG-Harz) einigten sich schließ-
lich mit der Nationalparkverwaltung auf 
Verhaltensregeln. „Für uns ist es selbst-
verständlich, dass die Natur und die Fuß-
gänger immer Vorrang haben“, betonen 
sie.
Allein bei Worten wollte man es nicht be-
lassen. Und so trafen sich im vergange-
nen Herbst 20 engagierte Mountainbiker 
mit Rangern und Mitarbeitern des Natio-
nalparks, um in einer Gemeinschaftsakti-
on den Wolfswarter Fußweg bei Torfhaus 
herzurichten. Die angelegten Querrinnen 
sorgen jetzt dafür, dass Oberflächenwas-
ser seitlich ablaufen kann, der Weg be-
geh- und befahrbar ist und damit das 
benachbarte Moor geschützt wird. „Ein 
guter Start für ein gutes Miteinander“, 
freut sich Dr. Knolle.

Franziska Meyer unterwegs im Harz 

Ranger und Mountainbiker gemeinsam im 
Einsatz am Wolfswarter Fußweg
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Grenzenloses Auftanken
Kooperation mit ladenetz.de – E-Tanksäule in Katlenburg kommt

Für Harz Energie-Kunden ist das Laden 
ihrer Elektromobile an den öffentlichen 
Elektrotankstellen im Netzgebiet derzeit 
kostenlos. Damit sie auch darüber hinaus 
mobil bleiben und problemlos fremde La-
depunkte anzapfen können, hat Harz 
Energie jetzt eine Kooperation mit lade-
netz.de gestartet.
„Im Rahmen unseres Pilotprojektes wur-
den zunächst die Ladesäulen in Osterode 
vor der Stadthalle, Herzberg in der Som-
mergasse sowie in Torfhaus und Braunla-
ge, jeweils an den Großparkplätzen, ein-
gebunden“, sagt Andreas Sonnemann, 
Mobilitätsexperte beim regionalen Ener-
gieversorger. 
Der Partner ladenetz.de habe sich ange-
boten, weil er bereits mit 53 weiteren 
Energieversorgern in ganz Deutschland 
zusammenarbeitet. Die Vernetzung bietet 
den Elektromobilisten den Vorteil, weit 
über 7 000 Tankstellen in Deutschland, 

den Niederlanden, Bel-
gien, Dänemark, Lu-
xemburg und Öster-
reich nutzen zu können. 
Hier autorisieren sie 
sich mit der persönli-
chen Ladekarte. „Es 
werden keine weiteren 
per sön lichen Daten re-
gistriert und gespei-
chert“, sichert Sonne-
mann zu.
Gleichzeitig kündigt er 
an, dass auch in Katlenburg in diesem 
Frühjahr der Bau einer Ladesäule geplant 
ist. Auch bleibt der Ökostrom, den Harz 
Energie-Kunden an allen Säulen des Un-
ternehmens tanken können, bis auf Weite-
res kostenlos. Allen, die jetzt überlegen, 
ein strombetriebenes Fahrzeug anzu-
schaffen, rät der Experte, sich auf der In-
ternetseite www.harzenergie.de/mobilitaet 

schlau zu machen. Dort finden Sie auch 
das aktuelle Förderprogramm. Es locken 
Zuschüsse von bis zu 1 000 Euro je nach 
Fahrzeugtyp.

Noch Fragen?
Sie erreichen Andreas Sonnemann unter 
 05522/503-9345 oder 
mobilitaet@harzenergie.de

Zum vierten Mal in Folge setzte sich der 
erdgasbetriebene Opel Zafira Tourer als 
umweltfreundlichster Van bei der Jury 
des Umweltinstituts Ökotrend und der 
Zeitschrift „Auto Test“ durch. Mit aus-
schlaggebend für die Auszeichnung war 
der abgasarme, effiziente Turbomotor 
des Siebensitzers. Bei dem Ranking wer-
den neben dem Ausstoß von Kohlendioxid 
und Geräuschen auch die Umweltstan-
dards des Herstellers sowie Produktion 
und Recycling berücksichtigt.
Auch in den anderen Kategorien fuhren 
Erdgasflitzer ganz vorn mit. So machte 
der Mercedes B 200c mit einer besseren 
Gesamtbilanz noch vor den Elektromo-
dellen das Rennen bei den Kompaktvans 
und verwies auch den benzinbetriebenen 
Toyota Prius trotz dessen geringen Koh-
lendioxidausstoßes (96 Gramm pro Kilo-
meter) auf den zweiten Rang. Während 

Erdgasautos 
fahren vorne mit
Umweltsieger präsentiert

der VW Caddy auf Platz drei landete.
Bei den Kleinwagen ist die Vollelektrover-
sion des BMW i3 im dritten Jahr das Maß 
aller Dinge. Nur 13 Gramm Kohlendioxid 
schlagen bei ihm zu Buche. „Da sein ge-
samter Produktionsprozess auf hohe 
Nachhaltigkeit abzielt, bleibt er das öko-
logischste Auto bei uns“, heißt es bei 
„Auto Test“. Unter den Kleinstwagen 
konnte der erdgasbetriebene VW EcoUp! 
seine Spitzenposition verteidigen.

Rekordwert für 
die Erneuerbaren
Größter Anteil am Strommix

Die erneuerbaren Energien haben den 
größten Anteil am deutschen Strommix. 
Im Jahr 2015 erzeugten regenerative An-
lagen 30 Prozent des Stroms. Das berich-
tet der Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft. Insgesamt stieg die 
Bruttostromerzeugung in diesem Jahr um 
rund 20 Milliarden Kilowattstunden auf gut 
647,1 Milliarden. Die Windenergieanlagen 
an Land lieferten mit 12 Prozent die größte 
Teilmenge. Hinzu kommen 1,3 Prozent 
durch Offshore-Windkraftwerke. Die Foto-
voltaik steigerte sich gering auf 5,9 Pro-
zent, während die Erträge aus Biomasse 
(6,8 Prozent) und Wasserkraft (3 Prozent) 
leicht rückläufig waren. Bei den herkömm-
lich erzeugten Strommengen kamen 
Braunkohlekraftwerke auf 24 Prozent 
und Steinkohlekraftwerke auf 18,2 Pro-
zent. Erdgas hat 8,8 Prozent und die 
Kernenergie sank auf 14,1 Prozent.

Franziska Meyer unterwegs im Harz 

Umweltsieger der Vans: Opel Zafira Tourer CNG

ladenetz.de
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Die Strom-zu-Gas-Anlage der Thüga-
Gruppe ist vom Verband Kommunaler Un-
ternehmen (VKU) ausgezeichnet worden. 
Sie erhielt den Sonderpreis für Kooperati-
on. Die Jury würdigte besonders den zu-
kunftsweisenden Charakter der Anlage, 
deren Kernstück der Protonen-Austausch-
Membran (PEM)-Elektrolyseur ist. Er wan-
delt elektrische Energie mittels Elektrolyse 
in Wasserstoff um und macht somit den 
Strom speicherbar. Diese Methode kommt 
ohne den Einsatz bedenklicher Chemikali-
en aus und gilt als sehr leistungsfähig.
Für Michael Riechel, Vorstandsvorsitzender 
der Thüga AG, bestätigt die Auszeichnung 
„die innovative, effiziente und verantwor-
tungsvolle Zusammenarbeit in der Thüga-
Gruppe“. 

Sonderpreis für
Thüga-Anlage
Strom-zu-Gas-Technologie

„Alles lief reibungslos. Störungen und 
Stromausfälle konnten gänzlich vermie-
den werden“, freut sich Netzmeister Marc 
Barke für die Kunden in Katlenburg-
Lindau, Krebeck, Rhumspringe, Wollers-
hausen, Wollbrandhausen und dem Fle-
cken Gieboldehausen. Hier hat die Harz 
Energie Netzgesellschaft zum Jahres-
wechsel die Verantwortung für die Strom-
netze und technischen Anlagen vertrags-
gemäß übernommen. So wie es die 
Kommunalvertreter bereits vor Jahren 
entschieden hatten. Zuvor lag die Strom-
netzkonzession in den Händen der Kas-
seler EnergieNetz Mitte.

Störungsfreie Übernahme
Stromnetze in Eichsfeldgemeinden und Katlenburg-Lindau

Barke betreut jetzt zusammen mit dem 
Elektromonteur Manuel Keller die neuen 
Gebiete. Beide kennen sich in der Region 
bestens aus. Das garantiert schnelle Re-
aktionszeiten, wenn ein Einsatz gefordert 
ist. 
Neben den bereits erfolgten Umbau- und 
Umstellungsmaßnahmen soll noch in die-
sem Frühjahr eine neue 20-Kilovolt-Lei-
tung zwischen Berka und Lindau verlegt 
werden. „Das ist als zusätzliche Maßnah-
me gedacht, um im Störfall auf eine Er-
satzleitung zurückgreifen zu können“, er-
läutert der Netzmeister. Das erhöht die 
Versorgungssicherheit nachhaltig.

Obwohl die Stromnetze in den fünf 
Eichsfeldgemeinden und Katlenburg-
Lindau jetzt von der Harz Energie Netz-
gesellschaft betrieben werden, bleiben 
die alten Lieferverträge für die Strom-
kunden bestehen. „Es gibt keinen auto-
matischen Wechsel beim Stromlieferan-
ten“, erläutert Vertriebsleiter Andreas 
Grannemann. Er verweist aber auf die 
attraktiven Tarife, die Harz Energie sei-
nen Neukunden bietet. 

Strom vom regionalen Anbieter
Kein automatischer Lieferantenwechsel

Sie sind im Internet zu finden unter: 
www.dein-neuer-stromanbieter.de. „Un-
ser Kundenservice berät Sie aber gern 
auch ganz persönlich und hilft beim 
Wechsel“, verspricht er.

Noch Fragen?
Sie erreichen den Kundenservice unter 
 05522/503-8800 
oder 05321/789-7800
service@harzenergie.de

Startschuss 
für Altstadtläufe
Osterode und Goslar

Zur zweitgrößten Laufveranstaltung im 
Rahmen des Südniedersachsen-Cups lädt 
der MTV Osterode am 8. Mai ein. Weit über 
1 000 Aktive werden auf den fünf Strecken 
durch die Altstadt erwartet. Die Profis tref-
fen sich auf 5,5 und zehn Kilometern. Auch 
die Nordic Walker sind wieder dabei, die 
sich auf 7,5 Kilometern tummeln. Zum Harz 
Energie-Teamcup treten traditionell die Mit-
arbeiter von Firmen, Behörden und Instituti-
onen im Netzgebiet des regionalen Ener-
gieversorgers an. Hier werden die Zeiten 
der drei Schnellsten jedes Teams gewertet. 
Infos unter: www.osteroderaltstadtlauf.de.
Zwei Wochen zuvor fällt der Startschuss für 
den Goslarer Altstadtlauf. Der MTV Goslar 
richtet seine 27. Veranstaltung ebenfalls 
über fünf Distanzen aus, darunter auch ein 
Bambini-Lauf über 500 Meter. Auf Strecken 
über fünf und zehn Kilometern geht der 
Harz Energie-Volkslauf. Informationen un-
ter: www.altstadtlauf.mtv-goslar.de.
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Keiner ist länger 
als 4.49 Minuten 
und dennoch ist 
das Wichtigste 
drin. Die Rede ist 
von sechs Video-
Clips, in denen der 
Nachwuchs seine 
Ausbildung bei 
Harz Energie vor-
stellt. Die Auszu-
bildenden schrie-
ben selbst die 
Drehbücher und standen vor der Kame-
ra. Egal ob Kaufleute oder Informatikerin, 
Elektroniker oder Fachkräfte für Wasser-
versorgungstechnik – die Clips informie-
ren ebenso spannend wie umfassend 
über die jeweiligen Berufe. Und das Inter-
esse ist groß: Mehr als 3 500 mal wurden 
die Filme bereits im ersten Monat ange-
sehen. 
„In den aktuellen Bewerbungsgesprä-

Ausbildung in sechs Clips 
Nachwuchskräfte stellen ihre Berufe vor

chen bin ich von 
vielen auf die ge-
lungenen Videos 
angesp rochen 
worden“, freut 
sich Personalchef 
Dirk Knoke. Er 
spart nicht mit 
Lob für die Nach-
wuchskräfte des 
Unternehmens, 
denn die Ideen für 
die Filme haben 

sie selbst eingebracht und szenisch um-
gesetzt: „Dieses Teamwork ist an Eigen-
initiative und Engagement kaum zu top-
pen.“
Neugierig geworden? Schulabgänger 
finden auf www.harzenergie.de/jobkino 
einen guten Überblick über technische 
und kaufmännische Berufe, vorgestellt 
von Auszubildenden für künftige Auszu-
bildende. 

12. März 2016 | 20 Uhr
Doppelabend Frauenkabarett 
mit Anny Hartmann und 
Martina Brandl – ausverkauft!

8. April 2016 | 20 Uhr
„RED“ – Die Rock&Pop-Preisträgerin 2014 
Sarah Straub macht mit ihrer Band Station 
in Goslar

22. April 2016 | 20 Uhr
Schwarze Grütze: „Das Besteste“
Musikkabarett mit Dirk Pursche und 
Stefan Klucke zum 20. Bühnenjubiläum 

GOSLARER TAGE DER KLEINKUNST

20. Mai 2016 | 20 Uhr
Theater Zitadelle: „Sag mal geht’s noch? 
Berliner Stadtmusikanten II“

21. Mai 2016 | 11 Uhr
Theater Zitadelle: „Die gestiefelte Katze“ 
– für Kinder von 5-11 Jahren

21. Mai 2016 | 20 Uhr
Queenz of Piano: „Tastenspiele“
Jennifer Rüth und Anne Folger sind 
ausgezeichnet mit dem Thüringer 
Kleinkunstpreis 2015

22. Mai | 18 Uhr
ONAIR: „Illuminate“ Vokalensemble aus 
Berlin

23. Mai | 20 Uhr
Reiner Kröhnert: „Mutti Reloaded“ – 
Politkabarett mit Parodien 

25. Mai | 15 Uhr
Figurentheater Marmelock: „Fatima und 
der Traumdieb“ – für Kinder von 5-11 
Jahren

26. Mai | 20 Uhr
Nessi Tausendschön: „Knietief im 
Paradies“ – Stimmgewaltiges Kabarett

27. Mai + 28. Mai | 20 Uhr
Abschlussveranstaltungen mit Elbtonal-
Percussion „Faszination Schlagwerk“, 
Rosemie „Sonst nix“, Scott & Muriel „Two 
by Two Show“ und Zucchini Sistaz „gute 
Laune Konzert“

Infos und Reservierungen unter 
www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

dürfte jedem Rock- und Popfreund bes-
tens bekannt sein. Schon beim Tag der 
Niedersachen 2013 begeisterte Oerding 
das Goslarer Publikum mit seinem Open-
Air-Konzert auf der Kaiserpfalzwiese. „So 
langsam wird das ja so etwas wie ein Heim-
spiel“, sagte der 34-Jährige zu seinem an-
stehenden Konzert in der Kaiserstadt.
Miner‘s Rock kombiniert das außerge-
wöhnliche Ambiente des UNESCO Welt-
kulturerbes mit angesagten Musik-Acts. 
Die „Schlosserei“ ist erprobter Veranstal-
tungsort, der 700 Besuchern Platz bietet. 
Die Premiere der Festivalreihe gehörte 
2015 Radio Doria mit dem Sänger und 
Schauspieler Jan Josef Liefers. Zur zweiten 
Schicht trat die Berliner Band Mia an. Harz 
Energie fördert Miner’s Rock und verlost in 
der Rätselnuss auf Seite 14 Tickets für den 
Auftritt von Johannes Oerding und seiner 
Band. Infos: www.miners-rock.de.

Oerding lässt es brennen
Schicht III: Miner’s Rock in Goslar am 20. Mai 
Johannes Oerding kommt nach Goslar. Er 
gastiert am Freitag, 20. Mai, beim dritten 
Miner‘s Rock im Museum und Besucher-
kraftwerk Rammelsberg. Der Musiker ist 
einer der derzeit beliebtesten deutschen 
Singer/Songwriter, sein Hit „Alles brennt“ 

Clips von Auszubildenden für künftige Auszubildende 
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Vorab nur ein Modell: Die neue Geschäftsstelle in Braunlage

Als kommunaler Energieversorger ist Harz 
Energie in der Region in besonderer Weise 
verankert. Das Unternehmen ist zuverläs-
siger Lieferant und Dienstleister, der 
290 000 Menschen im Harz, Harzvorland 
und Eichsfeld mit Strom, Erdgas und 
Trinkwasser versorgt. 327 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind aktuell dafür täg-
lich im Einsatz, darunter 31 Auszu-
bildende. Für viele hier ansässige 
Betriebe ist der Versorger zu-
dem ein wichtiger Auftraggeber.
Was die meisten nicht wissen: 
Harz Energie gehört zu einem 
großen Teil den Menschen in der 
Region. Denn sie ist als GmbH & 
Co. KG in der Hand von Kommunen 
und kommunalen Unternehmen. 
Gesellschafter sind die Wirt-
schaftsbetriebe der Stadt Os-
terode, die Stadt Goslar (Stadt-
werke), die Versorgungsbetriebe Seesen, 
Braunlage Tourismus, die Eichsfelder Wirt-
schaftsbetriebe sowie der Landkreis Os-
terode. Größter Anteilseigner ist mit knapp 
52 Prozent die Thüga Aktiengesellschaft, 
das größte Netzwerk kommunaler Stadt-
werke in Deutschland.
2002 entstand Harz Energie durch die Fu-

sion der Nordharzer Kraftwerke, der Licht- 
und Kraftwerke Harz sowie der Westhar-
zer Kraftwerke. Das Netzgebiet erstreckt 
sich mittlerweile über Teile von Nieder-
sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
Beliefert werden Kunden auch bundes-
weit. Trotz der Ausdehnung ist Harz Ener-
gie kein anonymer Konzern, sondern mit 

13 Standorten in der 
Region vertreten und 

somit für die Kunden greifbar geblieben.
Die Zusammenarbeit mit weiteren Lokal-
versorgern in der Region stärkt nicht nur 
die Position im Markt, sondern bringt allen 
Beteiligten Vorteile. Dazu zählen die Eichs-
felder Energie- und Wasserversorgungs-
gesellschaft in Duderstadt sowie die 
Stadtwerke in Altenau, Bad Harzburg, 

In der Region tief verwurzelt
Harz Energie gehört Kommunen und kommunalen Unternehmen

Bad Lauterberg, Bad Sachsa und die Ge-
meindewerke Bovenden. „Wir sind offen 
für Kooperationen, Partnerschaften und 
Beteiligungen. Gerade vor dem Hinter-
grund der Herausforderungen der Ener-
giewende ist es wichtig, das Know-how 
zu bündeln und sich gegenseitig zu un-
terstützen“, betont Geschäftsführer Dr. 
Hjalmar Schmidt. 
Und Harz Energie setzt auch überregio-
nal auf Kooperationen. Eines von vielen 
guten Beispielen ist die Thüga Erneuer-
bare Energien GmbH & Co. KG. Die Ge-
sellschaft investiert bundesweit in den 

Ausbau regenerati-
ver Energien. Harz 
Energie ist Grün-
dungsmitglied. 
Ein weiteres Zu-
kunfts  thema hat 
Harz Energie eben-

falls über eine Kooperation besetzt. Dank 
eines gut zehnprozentigen Anteils an der 
IT-Beratungsgesellschaft Conergos GmbH 
& Co. KG profitiert sie in Zeiten zuneh-
mender Digitalisierung von einer bran-
chenbezogenen IT-Kompetenz. Ebenso 
wie weitere 21 Partner des Thüga-Ver-
bundes.

Großzügige Räume, frische Farben, moderne Möbel – die 
neue Geschäftsstelle von Harz Energie in Braunlage soll allen 
Ansprüchen entsprechen, die Kunden und Mitarbeiter an ein 
freundliches und funktionales Ambiente stellen. Zentral gele-
gen am neuen Standort in der Herzog-Wilhelm-Straße 30, 
wird derzeit letzte Hand an die Ausstattung gelegt. Damit 
wurden ausschließlich Handwerksbetriebe aus Braunlage 
und Umgebung beauftragt.
Die Eröffnung ist in den nächsten Wochen geplant. Darauf 
freut sich Ingo Wiegand, der seit vielen Jahren die Kunden in 
Braunlage und Sankt Andreasberg betreut: „Hier an der 
Durchgangsstraße sind wir viel präsenter und unsere Kunden 
haben kürzere Wege.“ Der alte Standort in der Wurmberg-
straße 12 wird weiterhin von der Harz Energie Netzgesell-
schaft genutzt. 

Neuer Standort in Braunlage
Kundenservice von Harz Energie zieht um
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Die Qualität der Stromversorgung hat in 
Deutschland 2014 erneut einen Rekord-
wert erreicht. Lediglich zwölf Minuten und 
17 Sekunden mussten die Kunden im 
Durchschnitt eine Stromunterbrechung 
hinnehmen. Seit 2006, dem Beginn der 
Erfassung durch die Bundesnetzagentur, 
wurde kein derart niedriger Wert gemes-
sen. Was unter anderem auf ausgebliebe-
ne Schäden durch Extremwetterlagen zu-

Noch nie waren Energiekunden so zufrie-
den mit ihrem Versorger, meldet der Bun-
desverband der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BDEW). Rund 73 Prozent der von 
einem Dortmunder Marktforschungsinsti-
tut für den „Kundenfokus Haushalte 2015“ 
Befragten seien mit ihrem Energieanbieter 
in höchstem Maße oder sehr zufrieden. 
Weitere 22 Prozent seien zufrieden. 
Besonders geschätzt werden von den 
1 200 befragten Haushalten Leistungsfä-
higkeit und Zuverlässigkeit bei der Ver-
sorgung. Auch Aspekte wie Service und 
Kompetenz bei der Kundenbetreuung 
schnitten dabei gut ab. Die Vertragsge-
staltung würdigten sie als kundenfreund-
lich, insbesondere bezüglich Laufzeit und 

Ableser unterwegs
März: Brehme, Breitenberg, Brochthausen,
Ecklingerode, Fuhrbach, Goslar, Hilkerode,
Langenhagen, Lütgenhausen, Osterode,
Rhumspringe, Rüdershausen, Schulenberg,
Sankt Andreasberg, Wollershausen.
April: Bilshausen, Branderode, Bredelem,
Förste, Goslar, Hohegeiß, Jerstedt, Kletten-
berg, Lautenthal, Lerbach, Lindau, Marke,
Neuhof, Oker, Osterode, Pöhlde, Schwie-
gershausen, Walkenried, Wieda, Zorge.
Mai: Bad Sachsa, Berka, Echte, Elbingero-
de, Elvershausen, Gillersheim, Jerstedt, Ka-
lefeld, Katlenburg, Königshütte, Oker, Ol-
dershausen, Osterode, Sebexen, Suterode,
Wachenhausen, Westerhof, Willershausen.

Erst schnitzen, dann knipsen – so lautete die Aufgabe beim 
Fotowettbewerb des Harz Energie-Familienkalenders. Es 
ging dabei im Oktober um die drei schönsten Kürbismotive. 
Gewonnen haben Linus Dembsky 
(Bad Grund), Laura Dietrich (Minge-
rode) und Alissa Nolte (Duderstadt). 
Sie erhielten jeweils einen Kinogut-
schein im Wert von 25 Euro für ein 
Kino der Region und weitere kleine 
Sachpreise wie Schulmaterialien und 
Schlüsselbänder.

Kürbisse vor der Linse
Kinokarten für Sieger des Fotowettbewerbs

Alissa Nolte

Linus Dembsky Kürbis von Laura Dietrich

Bestnoten für Versorger
Hohe Kundenzufriedenheit

Bestnoten für Versorger
Hohe Kundenzufriedenheit

Kündigungsfristen sowie der transparen-
ten Rechnungen. Etwa 70 Prozent der 
Befragten halten ihr Energieunternehmen 
für vertrauenswürdig.
Als „in höchstem Maße“ oder „sehr“ ange-
messen bewerten rund 54 Prozent der 
Befragten die Preise ihres Versorgers, 
zwölf Prozent sehen das anders. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis stufen 44 Pro-
zent als gut oder sehr gut, weitere 40 Pro-
zent als angemessen ein, so der BDEW. 

Über 90 Prozent der Deutschen nutzen 
Trinkwasser unmittelbar – egal ob als er-
frischende Dusche, wärmendes Getränk 
oder kühlenden Eiswürfel. Das belegt 
eine Langzeitstudie zu Qualität und Image 
im Auftrag des Verbandes Kommunaler 

Trinkwasser 
kommt gut an
Langzeitstudie des VKU

Unternehmen (VKU). Dabei erreicht auch 
das Vertrauen der Verbraucher Spitzen-
werte. Fast 85 Prozent schätzen die Qua-
lität ihres Trinkwassers mit „sehr gut“ oder 
„gut“ ein, über 92 Prozent bewerten es als 
„sauber und rein“. Fast ebenso viele trin-
ken ihr Leitungswasser ohne Bedenken. 
Für Verbraucher ist zudem die Service-
qualität ihres Wasserversorgers wichtig: 
Drei von vier vergeben dafür mit „sehr gut“ 
oder „gut“ Bestnoten. Mehr als drei Viertel 
der Befragten halten das Preis-Leistungs-
Verhältnis für angemessen.

Hohe Sicherheit bei Strom und Gas
Ausfallzeiten waren 2014 so gering wie nie

rückgeführt wird. Zum Vergleich: 2013 
waren es noch durchschnittlich 15,32 Mi-
nuten gewesen. Dem Bericht liegen die 
Meldungen von 874 Netzbetreibern zu-
grunde. 
Beim Erdgas ist die Lage noch günstiger. 
Hier war die Versorgung laut Bundesnetz-
agentur 2014 nur 1,3 Minuten unterbro-
chen. In den Durchschnittswert fließen die 
Angaben von 730 Gasnetzbetreibern ein.



Harz Energie-Rätselnuss 

Mit Glück zur dritten Schicht
Auch wenn die Tickets für das Miner’s Rock-Festival am 20. Mai längst aus-

verkauft sind, haben Rätselfüchse noch die Chance auf 3x2 Tickets, die Harz 

Energie als Hauptgewinn verlost. Mit ein bisschen Glück sind Sie dabei, wenn 

Johannes Oerding zur dritten Schicht antritt. Außerdem sind 5x2 Karten für 

das Kulturkraftwerk Harz Energie im Lostopf. Senden Sie die Lösung per Mail 

an kundenmagazin@harzenergie.de, oder nutzen Sie die Rätselkarte auf der 

letzten Seite. Einsendeschluss ist der 19. März 2016. 

Gewinner des Dezemberrätsels

„Mit Effet zum Erfolg“ lautete der Lösungssatz. Über den Weihnachtsschmuck  

frei Haus freuten sich: Klaus Elsner (Bad Lauterberg), Martina Kopmann (Bad 

Sachsa) und Christian Unbehend (Goslar). Die Harzkind-Shirts gingen an: 

Thomas Adler (Hörden), Steffi Apel (Bad Lauterberg), Kerstin Coesfeld (Hat-

torf), Gudrun Franz (Katlenburg-Lindau), Kathrin Franke (Osterode), Christiane 

Honisch (Herzberg), Klaus Keßler (Bad Sachsa), Sandra Kohlrausch (Herz-

berg), Brigitte Pascharat (Goslar) und Uwe Ramisch (Zorge).  

14 finale

Menschen aus der Region

Technologie zum Abheben
Einige seiner Kunden geleitete Alexander 
Helbing vor gut drei Jahren noch auf den 
Dachboden seines Elternhauses in Stei-
na. Darunter waren Mitarbeiter großer Te-
lekommunikations- und Verkehrsunter-
nehmen. Sie interessierten sich für seine 
Fluggeräte. Alexander Helbing war 
18 und noch in der Ausbildung, 
aber es hatte sich herumgespro-
chen, dass im Bad Sachsaer Orts-
teil ein junger Mann Multicopter ent-
wickelte und zusammenbaute. „Da 
dachte ich mir schon, es scheint 
ganz gut zu laufen“, sagt der heute 
21-Jährige.
Es folgte eine rasante Entwicklung. 
Mittlerweile hat Helbing seine Ausbil-
dung zum Elektroniker für Betriebs-
technik abgeschlossen und sein Ein-
zelunternehmen Helbing-Drones in die 
exabotix GmbH überführt, deren Gesell-
schafter und Geschäftsführer er ist. Schon 
acht Mitarbeiter kümmern sich mit ihm da-
rum, die internationale Kundschaft mit in-
novativer Drohnen-Technologie für den zi-
vilen Bereich zu bedienen. „Für uns ist 
jeder Auftrag ein besonderer, denn kein 
Kunde will ein Standardprodukt. Jeder hat 
genaue Vorstellungen, was er braucht.“

Viele Unternehmen setzen Copter, besser 
bekannt als Drohnen, zur Inspektion von 
Türmen, Schornsteinen und Solarfeldern 
ein. „Auch Hochspannungsleitungen ge-
hören zu den Einsatzfeldern“, erklärt Hel-
bing. Ein großer Industriekunde in diesem 

Segment sitzt in Mexiko. Ein zweiter Pro-
duktbereich sind Messflugroboter, die 
laut Helbing Landvermessungen auf ei-
nen Millimeter genau möglich machen. In 
diesem Zusammenhang erhielt die exa-
botix GmbH den Innovationspreis 2015 
des Landkreises Göttingen in der Katego-
rie Gründer und Jungunternehmer.
Sein Weg vom Modellflieger zum Bastler, 
vom Einzelunternehmer zum Geschäfts-

führer begann beim Luftsportverein Bad 
Lauterberg, wo Helbing seit zehn Jahren 
Mitglied ist. Dort entdeckte er seine Lei-
denschaft fürs Tüfteln und Basteln – inspi-

riert von einem Vereinskollegen, der 
vergeblich einen Modellhubschrau-
ber und eine Kamera kombinieren 
wollte. So kam es, dass Helbing sei-
ne erste Drohne für einen befreun-
deten Fotografen anfertigte. 
Bereits während seiner Ausbildung 
hatte er einen festen Kundenstamm, 
für den er bis spät in die Nacht an 
neuen Entwicklungen arbeitete. 
Während seine Altersgenossen im 
Sommer im Freibad waren, saß er in 
seiner Werkstatt unterm Dach und 

tüftelte an neuen Ideen. „Für mich war 
das aber kein Verzicht, weil ich das Ziel 
hatte, mein eigener Chef zu sein.“
Mit seiner Firma zieht er im April  nach 
Bad Lauterberg um. Der Harz als Stand-
ort ist für ihn ideal. „Hier können uns un-
sere Kunden sehr gut erreichen“, sagt 
Helbing. Und das war damals in Steina 
auf spezielle Art auch schon so.
Mehr Infos unter www.exabotix.de

Alexander Helbing (Mitte) empfängt den Innovationspreis 2015 
der Wirtschaftsförderung Göttingen



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Standorte in der Region
38707 Altenau

An der Silberhütte 57

Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz

Bahnhofstraße 17-19

Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa

Feldstraße 10

Telefon 05523/8155

38700 Braunlage

Wurmbergstraße 12

In Kürze: Herzog-Wilhelm-Straße 30

Telefon 05520/9319-0 

 

37115 Duderstadt

Marktstraße 89

Telefon 05527/2939

38640 Goslar 

Hildesheimer Straße 52 

Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz

Göttinger Straße 18

Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg

Friedensstraße 21

Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld

Wiesengrund 2

Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz

Lasfelder Straße 10

Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck

Bahnhofstraße 15

Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg

Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23

Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen

Bahnhofsplatz 2

Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz  Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

24 Stunden Störungsannahme
Telefon  05321/789-0

oder  05522/503-0

 Servicekarte
Bitte senden Sie mir kostenlos folgende Unterlagen: 
 

Angebot Harz Energie ökoStrom

Förderprogramm Heizungsumsteller & Neubau

Förderprogramm Erdgas-BHKW

Förderprogramm Wärmepumpe

Förderprogramm Erdgasfahrzeuge

Förderprogramm Elektromobilität

Fördermittelberatung

Kundenservice
Telefon Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr

Telefon  05522/503-8800 

oder 05321/789-7800

Fax 05522/503-661800

E-Mail service@harzenergie.de

10 11 12 132 3 4 91 5 6 7 8
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